
Hitrl " . Kon~f"r\"if"rl1nll!'limR:-:chinf' Prnpimob-l0; 
II~uph\hmf"~s\lnf(en ~fiOO mrn X 1100 mm X 2000 mrn , Lei!'litunJl 
rl('s f"ingE"bRuten ":le ktromotors t,t k\V. NE"nnlei~'ung 10 t.h. 
Herstf>lIf"r: M. G. V. Ves7.pr~m. 1.InJlnrn 

wicklung der inländischen Typen wird in Richtung Steige. 
rung der L .. istungsrähi~keit und sclbstaufnehmenoc Ausfüh . 
runf.(en fortgesetzt. 

Die ';0 behulloelten KörnN sind 'lIlspruchslos gegenüber dem 
Lugcrraum. Wichtig ist nur, daß das Produkt keinem star· 
ken Luftstrom allsgesetzt wiro und daß währeno der Laf.(e. 
rung in keiner Form Feuchtigkeit zum Produkt gelangt. 

llurch !'in<' I ln t!'rs\ldlUnf.( Of'r Wirt$chaftlichkeit oer Kon· 
servierung mit Chcmikalien konnte fes tgestellt werden, oaß 
hi!'rb!'i oie Investitionskosten gegenüber oer Warmlufttrock· 
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Entwiddnng .. mer nellE'n Erntetechnologip. 

])as Vorhanoensf'in pin!'r 'l'ro('knullgsk"pllzität entsprechen· 
d"r (;I·ii!3.· ist "in!' o"r wiPlltil/:st"n Vorallsset:wngl'n 7.lIr An · 
w!'ndulI): ch'r M"ist'rntf'm<'lhllo.· mit gleichzeitiger EntkÖr. 
"""g. l ' II\1'r cI .. 1I spn.i,·II,·n klimalischf'n Verhältni,,!'n der 
"II):HI'isd"'1I \olksr!'pllhlik , lieg't nämlich der Feuchligkeits. 
/!"'hnlt cl "I' Kömpr zIIn. Z"itpunkt oer Ernte im allgemE'inen 
zwi"'h"11 :.!H UIIO :r! l>rllz,·n!. oil' Kömer köllnen jedoch 
.. hilI' ,·i.II· sp"zi,·I1,· Il,·hall,lIu"l! nur mit I'i"t'm Fl'uchligkl·its. 
)!I'hall vIln rll"cI I!' Prll~.c"l ställoig l-t'"lag"rl weroen. 

ll .... g'·l'l'II\.t·I" \l\ld "" I I il'S(·.h I!' ""lhl' ,"n"is wiro im Herbst 
in schmHle. Maissl'heunen !'ingl"speichert. wo oas (;ut durch 
oi .. nBtndi"h!' 1.1Iftströtnnn~ bis 7.um Frühj"hr - mit einem 
alllwhmhnr"n Veriusl. - in lurUrockcnen Zuslano gebrach I 
wiro. Inrol!(,· o .. r traoitionell"n KIllhenmaisernte verfügen 
IInser" Betriebe über Mnisscheunen in mehr oder minder 
allsrei('h"noem Maß. üher Anlagen zur kiinstlichen Trock. 
nlln~ v .. rfiilltPII 7.ur Z .. il o!'r ~=inführung oer Maisernte mit 
~I,·iehzpitil!"1' ~:lIlkörnlllll! . 0. h. A"r""g oer st'chziger Jahr!'. 
nur wenige .!:3etrif'b ... oie vorhandE'IH'1I Wllren außeroem ge· 
kcnnzeidlll('l dur"h ein" lIur gf'rillj.(e Leislllng uno eine v('r· 
alt"le KOlIslruktioll. 

Ili('. H,·tl·i,·h" wllro,," clufI·h d"11 schOll oama" spiirbaren Ar· 
]'"ilskräftelllall!!d zum Ankaur von t-Iaist'rnt"vorril'hlungell 
zu ']"n vorhano enen !IIähoreschern g!'zwungen. Eill "tän' 
dill zunehmend!'r Anleil ,I"s produziert!'n Mai,,'s wurde f'nt· 
kiil'lll j(ehoqZl"n . 

Hild :'. KOJl~lI'r\"ierllnll)imR~I'hinf" Propitnx-~O: 

Hal1pIRhmessullf(f'1l ~280 rnm X 12!-JO nun X 227!i mm. Lp.i~ttlng 
dp.s f"-inf(ebautpn Elpktromotors 4.0 k\\', Nennleishl nJl ~O I/ h. 
H~rstf'illf"r: HurlRrw~ler LandmRs<'hi-np,nrRhrik . {1"gRrn 

nung nur elwa 15 bis :20 Prozl'nt bel ragen. Die Gegenüber. 
slellung der Verfllhrenskoslcn oer Wllrmluft·Trocknung und 
der chemischen Konservierung führt 7.11 oem in Tafel 1 ge· 
zeigten Ergebnis. 

Die chemisc.he Kons"rvif'rung isl I'in Hußeroroentlich viel. 
seitig anwendbares uno zuverlässiges VerflIhren. Ihr Nllch. 
leil hesteht oMin. oaß das hehandelt!' Produkt als Saatgut 
oder mf'nschliches Nahrungsmittel unbra uchhar ist. Wegen 
des hohen Feuchligkeitsgehalts der Körner wiro allch ihre 
Zerkleinerung lind Vermischullg schwierig. .\ 'l~iR 

lrocknung und Lagerung von Körnermais 

Aufbau .·ill('T 'llIsr!'irh"IHIt'n Trorknllllgskllpa:>.itiil 

Hemmt'nd wirkl<> sit'h allf diPS<' 1·:lIlwi ... klllllg j"ooch allS, 
ooß oi .. lIotw"lIoi/l'1 Erw"ileI'IIJ1g O,,!' TrocknJlJlgskapazitiit 
nichl ~.US t""0,, kalll. ''''' il oi .. ullgarisd\(· Landmnsc.hinen· 
inouslri,> di" ""lspr""h"IIIIt·1 .\nfor<t.-.run!(l'n Jlidlt im gc· 
wiimcht!'n T"mpo lH'rri"digen kOllllt,·. Die Betriebe waren 
desweg"11 "iners"il" zu NOllösungen "igenei' Herstellung ge· 
zwung"n. IIllIler!'I-';"ils rordertell sie energisch die Einfuhr 
von sol('h"n Anlagt'lI. Auf clies", Criinoe ist es zurückzufüh· 
rl·n. oaß zwisch,," 1!lfi:2 IIl1d 1!J(i8 vi.·le TypeJl von Trock· 
nUlIgsllnlngen. OarUJlII'r 1I11'hrere aus kupit"listischen Län­
dem, und öfter nur in sehr niedriger Stückzahl, in die unga· 
rische Lnllowirtsdlah ei no ringen konnten. 1868 üherschritt 
oer (;esamthf'stano "n Trocknllngsönlngell in oen IIngnri. 
schf'll lanowirlschaftlichen Hetricben oi!' ZAhl von 1000 
Stür.k, oavon konnte man aber kaum 400 als mehr oder 
minder moderne Anlagen ein~turell. 

S.,ilocm hat si"h j"oo"h 0"1' 111'salz Hn Tro"kllulIgsHlIlllgen 
w"S('ntlich v"rI)(·ss,·rl. ~: iIlIllHI 1)('):,,111, cli,· ,'inh"illlische Sc· 
rienproduktioll If'islllll~ss"irk('l'"r Tl'Ockllf'r. z. T. nach nu~· 
länoischclI l.iz,·p/.'·II. ZIIIII "mIN"1I wllro,· ,li,· konlillui .. r· 
lieh" ~~illfllllJ' "ilIes '1\'l's aus 0!'1Il sozi"lislis",h"l1 Auslano pr· 
I·ei"hl. In 0"" .lahr"l1 Hili!) his 1!17:.l "rhi,·11 cli" ungnriscll(' 
LAnowirl,chnft IIl1gdähr !,OO Stii"k 1110.1"1'11" Trockllllllgsan. 
lögell mit ell1l'r I)lIrdlS,·hnilskapa.zilät von rlllld 5 I/ h. 
GI"ichzeilig wurdl'lI "Iwa zw"i Drittel df'r "IleIl Anlag!'11 
lIieorij.(f'rf'r KnpHziliil vt'rs"hrllllpl. 
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Dild t 
Trockner .. Sirokko·' 

Bild 2 
Funktions~chem8 dc~ 
Trockner~ .,Sirokko" 
a AXlsllüfter 
b EintrittsöHnlJug der 
Warmlufl. c Einlaß· 
,chieber. d Zulüh' 
rung , p Kornbelt. 
I Eintritl.:sö((nung 
der Kaltluft. ~ Ent · 
ladeschnecke 

-Wonnluft -- - - Holtluft 

Warmluft 
I<olfluff 

nil.! ~. FlIliklion~·H·jlf~lllu tl et' Trockners 1-1'·:) ; 

d 

e 

f 

n VF· ISO Becllerwerk . b FT·' Tllrmtrockner . /. MLH·öOO 1.110· 
(~rhil 7.~ r, d nllwhiilter . r .. :-6/6 Kiihl\lngsliifler 

... Bild :\. Trock ner ~1··' 

Bild 5. Trorknr- r .. Hnho1ns. " ßild fi . Funktion~dH'Jfl8 d~ TrO('knpr~ BÄhntn": 
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n Vorrlll.~hp.hijltf' r. h Tro('knIlI1IlSi'.(HU' , " ~iihlzol1 e . rI Kiihlungs­
Infl('r ~ (' lIf'i7.lInl!' :-; liifL.~·" . , IIril'.C'inrichlll nll 

/ 



Mi Id j. T rvduu~r llSz P :)2·0T· 2 

Bild n. Trockner NZS7.-15 

Bild 10. Funktionsschemata der Trockner NTSz-15 Ilßd NTSz-20; 
a Vorrat~behälter, b Vortrocknungszoae, c Nachtrocknungszonf' . 
d Kühlzone. e Kühlung~lürter , I Hei7..ung~liUtp.r . (l Heizcinridl­
lunl( ~ 

Der vClraussir.htlichp BedArf an weitl'rPn Trocknun!r~RnIHf{en 
für die Maisproduktion in dcr UVR wurde durch das In­
stitut für u.ndtechnik eingeschätzt. Danach wird der Be­
darf - vom Volumen der Mai~produktion der Betriehe ab­
hängijr - vorläufig auf Typen mit einer Lei~tung von 5, 10, 
15 und 20 IIh gcricht('t sein. In den kommenden Jabren 
wird sieh jedoch die Notwendigkeit der Inbetriebnahme 
auch eines T~'ps, desscn Leistung mehr als :W tJh beträgt. 
ergeben_ Die oben erwähnten Leistungsangaben beziehen 
sieh immer auf ein Gut , dessen Feuchtigkeitsgehalt durch 
das Trocknen von 30 Prozent auf 15 Prozent gesenkt 
wurde. 

In Tafel 1 sind einige technische Daten dieser Typen zu fin­
den, die in Ungarn in höheren Stückzahlpn hergestellt oder 
importiert wurdf'11 hzw. l\l Zukunft versliirkt zugeführt 
werden. 
Die in d('r ttn~Hris("h('n l.andwirlschaft verwendeten Mais­
t.rocknungsHnlag('n sind überwiegend Kreuzstrom-Abriesel-

- Warmfuff 
--Kaltluft 
a SchniftA 

D 
~ ~ 

Rild R. F"nktioll!'i~dlernrl de,< Trod'tI( · r~ nszp .1:'H rr ·'!; 
a VorrRuhehälLE>r. IJ \·ortrocknllng~zonf'. " i'tlld'lflff'knungs'-Ilnf', 
cl Kühlzone, e Kühlungslüfter. I Hf"izungsliirtf'r , Po FelU"r­
raum, h Steuerraum 

Tafel I, Dif' wirhtigstf?11 tf'chnisch,>n :\ nlttlbclI zu df'n in (kr l " \' H in 

größf'rrn Sttick:r.ahlf'n f'ingf'sf'h;tf!1\ b7.W . \"org('sf'h('nf'1l Tro<,k­

nu ngsanlag"" 

Typ Nf'l1n- \\' osl:wr- Tl-'mperalur spt'zifist'ht'r 

Leistunfrl Vf'r- d(~~ 'I roc ken- \\·iirm('· 

(Irorkenf's dam)JfulIg~- Inl 'diurns aufwand 
(;ut) h'istung 

t f h kg/ h oe kl'a1/ kg H,O 

0'157.-0 (mobil) 1,50 120 1300 

E LG E P-I'olman no ;l() . ··100 10.;0. .. 12:10 

Sirokko- tO ~ (i25 :J{) .. . I '-tc) 10110 . 1250 

Sirokko-20 , 1250 :11) . . . Ildl 1(1110 ... 12:'11 

VT ·5 660 HO. " . I '!U 1'1:)0 

•. Bt bolllü" 10 2000 !IO 1200 

nSZP-32-0T-2 10 2000 1:10 1200 

NTSz-lf> 15 :1000 120 IIHH) - - - I 100 

NTSz-20 20 1,000 1211 1000 --- IIUO 

Oie ;"Ilt'HnJt· jstullt( Iwziphl sich Auf dito Tr()cknull~ t'inl's :\U~g8I1gS~lIls 

\"on :10 ProY.1'1I1 Ff'U('ht('~d1U1t 



Bihl 11. Sodl~ kreisrörmig f\nf(e(lrcin~te \\'~llbl~msilo!' mil j~ ßOO lAuf­
nahmekf\pazität bilden eine LageranlRge mit einer Ge~amtkapa ­

zität von :1600 l 

systeme mit Rauchgaskonvektion. KrRt;d>Hnds~'sten1!' (Elgep­
Colman, Sirokko) sind anteilmäßig weniger vertreten. Das 
größte Interesse besteht momentan für Typen, die eine 
Leistung von 10 tlh haben. In einigen (;roßbetrieben wer­
den T~'pen dieser Leistung auch in Zwillingsanordnung ein­
gesctzt. Die Bilder 1 bis 10 zeigen die Ansicht und das 
Funktionsprinzip einiger oben erwähnter Anlagen. 

Durch oas tlberp:ehen zur Mltiserntetcchnologie mit (::Ieich­
zeitip:er Entkörnung eI"gltu!'n sich auch n!'Ul' Forderungen an 
oi!' LRgerung. Die Mnismenge, die der Betrieb selbst für Füt­
terungszweekc verwendet. kann nach den Prüfungen des 
Instituts für Landtechnik in luftdicht ausgeführten Hochsi­
los ooer Mieten ohne chemische Behandlung oder in offenen 
Scheunen llllCh einer Behandlung mit Propiollsäure mit un­
bedeutenden Verlusten gelagert werdcn. Der zu verkaufend!' 
Mais muß dagegen unbedingt getrocknet werden. Darum 
streben die Mais produzierenden Großbetriebe das Errichten 
von kombinierten und automatisicrten Trocknungs-/ Lagc­
rungsanlagen an. Diese sind mit zentralgesteuerten Einrich­
tungen ausgerüstet , die außer für die Ein- und Auslnge-

Bild 12. Zehn linear angeordnete, aus gebördelteil I'IRll~n gebaute Silo~ 
sind zu einer Lageranlage mit einer G~amtkapazitiit von :l:10 I 
\'f"rrini~ 
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ruugsarheih'n HUI!h zur B('liiftung lind Jll','iodisdll'n l'mwiil­
zung des gelagerten (;uts cinsdzba,' sind. 

Das staatliche AnknufsuntcrnehnH'n Hißt ill seilH'n LRge­
rungsanlagen im allg('meinen monolithische Silo~ aus Stahl­
hcton errichten. Von dcn lu nd wirtschaftlichen Betrieben wer­
den Fertigteil-Silos aus Stahlplatten bCVOJ".lugt, weil dies!' 
leichter zu errichtcn sino . Expel'imente werden auch mit 
Silos aus ßetonfertigtcilen, Aluminium- lind Kunststoff­
konstruktionen durchgeführt. 

Die Stahltiirml' werden in zwei Ausführungen. mit aus g.'­
bördelten Platten und mit einem ItUS Wellblech hergestell­
ten Mantel. mit einer Kltpazitiit von BOO t bis 1500 t gebaut. 
Dementsprechend variiert der Silodurchmesser zwischen 6 
und 12 m, und die Mantelhöhe zwischen 10 und 15 m. Die 
Silos sind entweder um cin!' zentrale Fiilleinrichtung kreis. 
rörmig (Bild 11) od('r in lint>arer Anordnung in ein oder 
zwei Reihen angeordn!'t (Hild!'r 12 und 1:.1). Die Material· 
transporteinrichtungen set;<e.l si"h aus Hecherwerkcll. För . 
• Ierschnecken. Trogkcttenrördcrern, Falirohr('1l und zentral 
gesteuerten Hetätigungs!'I.·rnE'nten zusammen. 

Die optimalcn I.ösnllgsmiigliehkt>itl'n riir oi!' Lageranlagen 
wnrocn ourch <!ItS Institut fiir Landtechnik untcrsucht und 
wie folgt charakterisiert: 

Aus der Sicht der Materialerspllrnis hieten di.· Silos mit 
etwa 1000 bis 2000 t Kapazität di!' meisten Vorteile. 

Der spezifische Energieaufwnnd ist von 0('1' Aufnahml'­
fähigkeit oer Anlage praktisch unabhiingig. 

Hinsichtlich des Energievli'rbrauchs li!'gt dcr günstigst" 
Wert der Aufnahmckapazität hci ruud 50 tfh. 

Der spezifischE' Aufwund an Arbeitskräften sinkt mit dcr 
Zunahme der Aufnahmekupazität der Anlage. 

Dic spczifischen Investitionskostt'n sinken ehcnso mit zu­
nehmelHler Aufnlthmekapazitiit. 

Anhan,1 oer technisch-ökonomisl'ht'l\ Kennwerte können 
die Anlagen von runo 8000 bis 10 000 t Kapazität als 
optimal bezeichnet werden . 

Vorläufig stehen nur w!'nige ungllrische Erfahrungen über 
die Lagerung VOll getrocknetem Körnermnis in Hallen zur 
Verfügung, es gibt aber Anzeichen dafür, daß diese Lösung 
unter Umstänoen gewisse Vorteile hat. Um die rationellen 
Anwendungsgebiete der Lagersilos bzw. Lagerhallen abzu­
grenzen . sollten in Zukunft weitere eingehende Untersu­
chungen erfolgen. 

A 921, 

Bild 1:1. Adlt linear ange()rcill(lh~ WellbredHlil()~ biJden pine LRgerRulR@'c 
mit einf':1' c.psamtk"'pR7.iIäl von 1,800 t 




